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Angeneldete Fremde. 

Angekommen vom 24ſten bis 26. Maͤrz 1827. a 5 D 

Die Herren Kaufleute Abeck und Schuͤtte von Koͤnigsberg, log. im Engl. 
Haufe. Herr Schauſpieler Aurm von Carlsruhe, die Herren Kaufleute Dommers⸗ 
haufen von Coblenz, Jahnke son Berlin, log. im Hotel de Berlin. Hr. Gutsbeſi⸗ 
ger Kramer von Johren, Hr. Tapezirer Pieper von Berlin, log. im Hotel d' Oliva 

Abgegangen in dieſer Zeit. Hr. Gutsbeſitzer v. Weper nach Leſewitz. Hr. 
Zimmermeiſter Rauch nach Moͤwe. SER rer Ten 


Be k an n t m a ch u mige f.. 
„Wir beadſichtigen in dieſem Sommer 900 bis 1500 Klafter Scheitholz von 
dem Seeſtrande bei Putzig und Becka, Michelinken und Gdingen, theils hieher, 
theils nach Weichſelmuͤnde verſchiffen zu laſſen und dieſe Verſchiffung an den Min⸗ 
deſtfordernden zu verdingen. Zu dieſem Ende haben wir einen Bietungs⸗Termin 
12292 auf den 7. April d J. Morgens 10 Uhr 1 7 
in unſerm Geſchaͤfts-Locale vor dem Herrn Forſt-Referendarius von Dallwitz an: 
geſetzt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Bedingungen der beabſichtigten Kontrakisſchließungen in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen und in dem Termin ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1827. ? and 
en Königl. Preuß. Regierung. 5 19 7 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Da die Baͤckermeiſter Johann Chriſtian meyerſche Prioritäts⸗Maſſe nun. 


mehr in termino i 

> . den 5. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Juͤngel an die bekannten Glaͤu⸗ 
biger ausgezahlt werden ſoll, fo wird dieſer Termin etwanigen unbekaften Glaͤubi⸗ 
gern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit dem Eröffnen bekannt gemacht, daß 


— — 


1 


se. u 
— — / . er 
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bei unterfafener Meldung mit Ausſchuͤttung der Maſe nach Maaßgabe des ange 
fertigten Theilungsplans verfahren werden wird. N 5 
Danzig, den 9. Maͤrz 1827. a a E 
Bönigl. Preuß. Rand» und Stedtgerſcht. 


r 


A N ni jet ei et 
Das ehemalige Tieſeckeſche der Stadt-Kämmerei adjudicirte am Altſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben sub Servis⸗No. 1317. belegene, in eirem wuͤſten Bauplatz beſtehende 
Grundſtuͤck ſoll unter der Bedingung der Wiederbelauung in Erbpacht üuͤberlaſſen 
werden. Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein LicitetionsTermin auf 
Mittwoch den 28. März Vormitogs 11 Uhr 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerke vorgeladen werden, daß die 
diesfallſigen Bedingungen taͤglich in der Calculatur beim Caleulatur⸗Aſſiſtenten Hrn. 
Bauer eingeſehen werden konnen. " - 
Danzig, den 3. März 1827. | 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſer und Rath. 
Das in der Lavendelgaſſe sub No. 1886. belegene, ehemals zur Scharf⸗ 
richterei benutzte Grundſtuͤck, beſtehend zuſammen in 4 Gebäuden, welche mehrere 
immer, Kammern, Böden, Keller, Stallungen und Hofplaͤtze enthalten, und fich 
eſonders zur Benutzung fuͤr Fuhrleute eignen, ſollen auf 1 oder 3 Jahre, je nach⸗ 
dem die Offerten vortheilhaft ſeyn werden, an den Meiſtbietenden in Miethe uͤber⸗ 
laſſen, und kann ſogleich oder Oſtern c. bezogen werden. 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin allhier zu Nathhauſe auf 
Freitag den 6. April Votmittags 11 Uhr 
an, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die dies⸗ 
fälligen Bedingungen in der Calculatur beim Calculatur-Aſſiſtenten Herrn Bauer 
täglich eingeſehen werden koͤnnen. 26 v 
Danzig, den 20. Maͤrz 1827. SU HER? 
f Oberbuͤrgermeiſter, Bärgermeiſter und Rath. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Kaufmann Francis Mar⸗ 
ſchall hieſelbſt und deſſen jetzige Ehegatin Anna geb. Maclean durch einen vor 
Vollziehung ihrer Ehe errichteten und am 25. Januar d. J. gerichtlich verlautbar⸗ 
ten Vertrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter und des Erwerbes unter ſich ganzlich ausgeſchloſſen haben. ; 

Danzig, den 20. Februar 1827. f Fi 
3 Aoͤnigl. pr; uſſiſches Lands und Stadtgericht 
Die unterzeichnete Verwaltung iſt hoͤhern Orts authorifirt worden, den 


47 von 2000 bis 3000 Stuck Rund ⸗Zwieſel zu ungariſchen Sattelboͤcken zu 
ewirken. a 


Es werden daher alle diejenigen, welche geneigt find, eine ſolche Leferung 
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theilweiſe oder im Ganzen zu übernehmen, hiedurch erſucht, in dem Artillerie- Merk 

ſtatt⸗Gebaͤude, Hünergaſſe A 325. ſich von der Veſchaſfenheit und den Proben 

Anſicht zu verſchaffen. Für einen brauchbaren Deppel⸗ oder Rund⸗Zwieſel wird 

der Anſchlagspreis mit 10 Sgr. bezahlt. . 5 8 
Danzig, den 21. Maͤrz 1827. 

Die Verwaltung der Rönigl, Artillerie-Werkſtatt. 


Ver lo bn un 


d 8 ; 
Seine am 22ſten d. M. vollzogene Verlobung mit Fräulein Johanna Sil⸗ 
debrandt, zeigt hiedurch ergebenſt an. Der Juſtiz⸗Commiſſarius v. Duisburg. 


Marienburg, den 23. Maͤrz 1827. 


Entbindung . 
Die den 24ſten d. M. Abends um 10 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner lieben Frau von einem geſunden Knaben zeige ergebenſt an. 


8. W. Schirmacher. 


Literariſche Anzeige. 
In der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt ſo 
eben erſchienen und zu haben: are 
Die Farbenſprache, oder Bedeutung der Urs und der gemiſchten Far⸗ 
ben im Einzelnen, in paarweiſen Zuſammenſtellungen und in Paßbaͤndern, von E. 
Bangßel. Preis, ſaub. geh. 10 Sgr. 


Con r Y TEN Be ve NN 
Morgen Mittwoch den 28. März wird das Abonnement meiner 12 muſika⸗ 

liſchen Abend⸗ Unterhaltungen beendiget, die Sachen welche den Gegenſtand derſel⸗ 
ben ausmachen werden, find: 1) Suverture aus Oberon von Weber. 2) Adagio 
und Polonoiſe für das Fortepiano von Leſſel. 3) Geſang fuͤr eine Baßſtimme zum 
Gedaͤchtniß C. M. v. Weber. 4) Declamatorium. 5) Geſang von Eiſenhofer. 

6) Die Macht des Geſanges, Cantate von Schiller und Romberg. 

Nachdem ich nun alle diejenigen aufs Verbindlichſte danke, welche mein Unter⸗ 
nehmen nicht allein guͤtigſt unterſtuͤtzten, ſondern durch ihren oͤftern Beſuch ſo viel⸗ 
fältig mir ihre Zufriedenheit zu erkennen gaben, fo habe hiemit vorläufig die Ehre 
anzuzeigen, daß ich auf mehreres Verlangen Mittwoch den 11. April 

den Tod Jeſu, 

Paſſions⸗Cantate von Graun, gleichfalls in meinem Locale geben werde. 


— — 


ie A 
Künftigen Sonntag den I. April 1827 wird im Spend⸗ und Waiſenhauſe 
i i 1 1 


ı 
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die vierteljaͤhrige Communion durch den Herrn Diaconus Pohlmann abgehalten 
werden und die vorbereitende kirchliche Andacht um 9 Uhr beginnen. Indem wir 
dieſes allen ehemaligen Confirmanden unſerer Anſtalt bekannt machen, fordern wir 
ſie zugleich auf an dieſer heiligen Handlung Theil zu nehmen und halten uns ver⸗ 
ſichert, daß ihnen die Erlaubniß dazu von ihren reſp. Herrſchaften und Lehrherren 
gerne werde ertheilt werden. 5 

Danzig, den 27. Maͤrz 1827. 8 8 
e Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes, 
Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 
Eine Person erbietet sich die Wartung und Reinigung eines Hauses 
sofort zu übernehmen. Sie ist zu erfragen Hundegasse No. 303. 


Mein Sarg⸗Magazin betreffend. 


S 


nnen, worauf ich aber nicht antworten werde) kein 
Hinderniß ſehen, durch mich Gutes zu thun. . 
i a 150 5 Peter F. E. Dentler jun. 


\ 


„ez m dent Bingen 

At Zur Vermiethung der Speiſebuden auf Mattenbuden No. I. 2. u. 3. vom 
I. Juni d. J. ab auf 1 oder 3 Jahre, je nachdem die Offerten vortheilhaft ſeyn 
werden, ſteht allhier zu Rathhauſe 


\ 


* 


„ 


auf den 4. April Vormittags II Uhr 
ein Licitations⸗Termin an, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Vermiethungs⸗ Bedingungen taglich beim Calculatur. Aſſiſtenten 
Herrn Bauer eingeſehen werden koͤnnen. e 8 
Danzig, den 16. Marz 1827. ga 1 
HOöberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. a 
t „Die belle Etage Altſtaͤdtſchen Graben No, 301. ohnweit dem Holzmarkt, 

beſtehend in einem Saal, Schlafſtube, Küche, Kammer, Boden, Holzgelaß ꝛc. iſt 
zur rechten Zeit billig zu vermiethen. . 

In der Tobiasgaſſe ift eine Stube, Kammer und Küche an ruhige Bewohner 
zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen No. 660. eine Treppe hoch in der Brod⸗ 
baͤnkengaſſe. . 

Hundegaſſe No. 337. it Stallung fuͤr 4 Pferde und eine große Wagenre⸗ 


| mife zu vermiethen. Das Nähere hierüber, erfährt man Hundegaſſe No. 299. 


. 7. ne s 

Dienftag, den 27. März 1827, Nachmittags um halb drei Uhr, werden 

die Mäkler Grundtmann und Kichter im Unterraum des Lübſchen Schiffs⸗Spei⸗ 

chers durch ‚öffentlichen, Auszuf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Preuß. Cour, verkaufen f 

Ein Parthiechen friſche fo 

ſienen und 


eben angekommene Meffinaer Eitronen und Apfel 
Einige Kiſten Pommeranzen u 5 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Zur Verpachtung des Vorwerks Friedrichshof (Abbau von dem Vorwerk 
Parchau und z Meile von letzterem belegen) wird ein neuer Termin auf ER? 
5 den 2. April c. a 
in dem Dienſtzimmer der unterzeichneten Behoͤrde, nach der Verfügung: der Königt. 
Hochloͤbl. Regierung zu Danzig angeſetzt, und Pachtliebhabern, welche Sicherheit 
leiſten koͤnnen, dazu eingeladen. 5 N g 
Das zu verpachtende Vorwerk iſt mit 26 Scheffel Winter⸗Roggen beſtellt und 
find 12 Scheffel Erbſen und 5 Scheffel Buchweitzen zur Sommer⸗Beſtellung vorraͤ⸗ 
thig. Der Verpachtungs⸗Termin iſt von Johann (24. Juni) 1827 bis dahin 1829. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen hier und in dem Hauptgute Parchau taͤglich ein⸗ 
geſehen werden. Der Zuſchlag wird der Koͤnigl- Regierung vorbehalten und bleibt 
bis zum Erfolge deſſen jeder an ſein Gebott gebunden. 
Verent, den 3. Maͤrz 1827 27x77. 
En Roͤnigl. Doms inen · Intendantur⸗ 5 


1 A i 7 mene * 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
n a) Mebilia oder bewegliche Sochen. ze: 
Mein Lager iſt jetzt durch meine perfönlichen Ankäufe auf der Meſſe aufs 
beſte ſortirt; ſchoͤne Auswahl und moͤglichſt billige Preiſe werden meine geſchaͤtzten 
Abnehmer gewiß ganz zufrieden ſtellen und bitte ich um zahlreichen Beſuch. 
C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


Die von mir ſelbſt eingekauften Manufaktur Waaren auf der Frankfurter 
Meſſe empfehle ich Einem geehrten Publiko zu aͤußerſt billigen Preiſen. 
Eduard Ferdinand Schacht jun., Iſer Damm No. 1127. 


Wenn es mir jemals gelungen iſt in Frankfurt a. O. 
und in Berlin geſchmackvolle Waaren billig einzukaufen, fo war es in der jetzt 
verwichenen Reminiſcere⸗Meſſe. Nicht allein iſt davon bei mir eine ziemlich große 
Auswahl anzutreffen, ſondern ich will auch den Nutzen des wohlfellen Einkaufs 
meinen reſp. Abnehmern zum Vortheil gereichen laſſen. Unter den vielfaͤltigen Ge⸗ 
genftänden befinden ſich als vorzuͤglich empfehlenswerth: Alle Gattungen feinſter 
Arbeitstaſchen a la Sontag, Kober, Drathkoͤrbchen ze. ſtaͤhlerne, vergoldete u. ver⸗ 
ſilberte Ridicule⸗Schloͤſſer, Acht und patent Schildpatt⸗, Chignon⸗ und Seitenfämm: 
chen, geſchmackvollſte Halsperlen, Gürtel und Schnallen a la Sontag, Armbänder, 
goldene und vergoldete Pettſchafte, Uhrſchluͤſſel, Uhrketten, Tuchnadeln, Ringe, Ohr⸗ 
ringe und Medaillons, Goldperlen, Perlen, gehäfele und ſtaͤhlerne Geldbörfen, 
ſtaͤhlerne und vergoldete Geldbörſenſchloͤſſer, alle Gattungen feinſte Porzellan⸗Taſſen 
mit und ohne Inſchriften, feinfte Parfuͤmerieen, als Esprits, Odeur-s, Huiles, Po⸗ 
made, Savon, Creme ꝛc., feine Engl. Tiſch⸗, Taſchen⸗, Feder⸗, Raddir⸗ u. Raſir⸗ 
Meſſer, letzte auch von den neuerfundenen franzoͤſiſchen mit Streichriemen und Pat- 
mineral, feine lackirte Waaren als Kaffeebretter bis zu den größten, Schreibzeuge, 
Brodkorbe, Spucknaͤpfe, Leuchter ꝛc., feine Ohrringglocken a la Sontag zu ganz 
billigen Preiſen, vergoldete Halsketten, alle Gattungen Lampen als Liverpool, Aſtral⸗, 
Studir, (mit und ohne Cylinder) ferner alle Gattungen 1 
vergoldet und verſilberter Rock- u. moderner Weſtenknoͤpfe 
zu Fabrikpreiſen, gelbe Meubel⸗Naͤgel, Brieftaſchen, fein hoͤlzerne polirte und pas 
pierne Nah- und Raſirkaͤſtchen mit und ohne Einrichtung, Scheeren, Rauch⸗, Schnupf⸗ 
tabacks⸗ und Zigarrodoſen, Tabacksbeutel, plattirte und Compoſitions⸗Thee⸗ Eß⸗ 
und Vorfegelöffel, Pfeifenroͤhre nebſt Kopfe, Sporen, Tuſchkaͤſtchen, Lioner Pinſel, 
Reißzeuge, und Zirkel, Hoſentraͤger, Lichtſcheeren, Strumpfbaͤnder, 

Strümpfe a 1½, 1½, / 2½ u. 3 Rthl pro / Dutzt, 
Wiener und Franzoͤſiſche ſeidene Locken, die da anſchließen zu jedem Preiſe, Nacht⸗ 
lampen, Brillen ꝛc., ferner erhielt direkt aus der Fabrike x 

alle nur erdenkliche Gattungen Bronze» Verzierungen an 
N Meubeln, { 
Gardienenftangen Verzierungen, Roſetten, Ammen, Spielteller, Glockenzieher, Tafel: 
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s glodeh, Compoſſtions⸗Schnupftabacksdoſen, Pletteiſen ze. und verkaufe diefelben zum 


ganz erſtaunlich billigen Preiſe, und bitte noch bei Verſprechung der reellſten und 
zuvorkommendſten Bedienung um guͤtigen Zuſpruch. 
a Peter F. E. Dentler jun., Zten Damm No. 1427. 


Schoner gelber Maryland⸗Taback, bekannt unter der Vignette eines rothen 
Löwen, iſt zu 10 Sgr. pro % zu haben Schmiedegaſſe No. 95. der Medizin- Apo⸗ 
theke gegenuͤber. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Die der Wittwe und den Erben des Mitnachbarn Nicolaus Conrad zu⸗ 
gehoͤrigen, in der Werderſchen Dorfſchaft Sperlingsdorff gelegenen, und in dem 
Hypothekenbuche No. 8. u. 4. verzeichneten Grundſtuͤcke, welche in 20 Morgen 
Gaͤrtnerland und 49 Morgen emphyteutiſchen Landes mit den noͤthigen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beftehen, ſollen auf den Antrag eines Perſonalglaͤubigers, nach⸗ 
dem fie auf die Summe von 3270 Rthl. 26 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Liz 
citations⸗Termine auf a 

den 19. Februar, \ 


den 23. April und 
den 25. Juni 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann“ an Ort 
und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es 


hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ue⸗ 


bergabe und Adjudication zu erwarten. f 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Kapitalien von reſp. 
1677 Rthl. 23 Sgr. und 1333 Rthl. 10 Sgr. fo wie 400 Rthl. nicht gekuͤndigt 


ſind. a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 21. November 1826. a 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


— 


it 


Edictalv Eitarion. 

. In Sachen die Provocation der Paulina Louiſe Kunze auf Verkauf der 
bei ihr nicht eingelöften Pfandſtuͤcke betreffend, fordern wir alle diejenigen auf, wel⸗ 
che Pfaͤnder, die länger als 6 Monate verfallen ſind, bei den Pfandleiherinnen 
Johanna und Paulina Louiſe Geſchwiſter Kunze in der Hoͤkergaſſe No. 1452. 
. haben, dieſelben vor dem zur öffentlichen Verſteigerung dieſer 
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Dem. April a. f.. 


vor dem Auctionator Lengnich im Auctionslocale Jopengaſſe No. 745. anſtehen⸗ 


den Termine einzuloͤſen oder ſich mit ihren etwanigen Einwendungen gegen die con⸗ 
trahirte Schuld bei dem Gerichte zu melden, widrigenfalls die Pfaͤnder verkauft, 


aus dem Erlds die Pfandnehmerin befriedigt und der etwanige Reſt zur Armen⸗ 


kaſſe gezogen werden wird. Kr 
Danzig, den 19. Januar 1827. f I? 
. Böniglich Preuß. Kandı und Stadtgericht. 


Nachdem über die Kaufgelder der in nothwendiger Subhaſtation für 
reſp. 833 Rthl. 10 Sgr. und 1666 Rthl. 20 Sgr verkauften, früher dem Ein, 
ſaaſſen Johann Jacob Schulz und deſſen Ehefran Anna Eliſabeth geb. Ludwig 
geboͤrigen in der Dorfſchaft Groß Leſewitz sub No. 4. u. 6. gele enen Grund⸗ 
ſtücke auf den Antrag der Realglaͤubiger der Liquidations⸗Prozeß eröffnet wor 
den, ſo werden alle diejenigen, welche an die vorbezeichneten Grundſtuͤcke aus 
irgend einem Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufge⸗ 
fordert in dem auf . BEN, 

den 19. Juli 1827 n 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann angeſetzten Termine, 
entweder in Perſon oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, wel⸗ 
chen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Zint, 
Trieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anfprüche 
anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung erthei⸗ 
len, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die Grundſtuͤcke präcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, 
als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auf⸗ 
erlegt werden foll, 7 1 2 | 

Marienburg, den 11. Februar 1827. f 
Voͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 24. März 1827. 
Heinr. Doodt, von Pillau, k. v. London, mit Ballaſt, Pink, Maria, 239 N. Hr. Dodenhoff u Schönbeck. 


enj. Siewert, — — Charlotte, 230 N. an Ordre. 
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Joach. Tatt, von Stettin, — — Gallace, Conſtanze, 107 N. Hr. Soͤtmans u. S. 
Chr. Fr. Bedow, von Stepnitz, — — Schoner, e 107 N. — 
William Raisbeck, von Hull, k. v. dort, — Bark, Falcon, 367 T. Hr. Gibſone u. C. 
Joſeph Rutter, von London, — — Brigg, Alchymiſt. 148 N. Hr. Hoͤne. 

Thom. Blackett, von Neweaſtle, — mit Kohlen, Brigg, Siſters, 278 T. L. Groos. 

John N. Hudſon, von Sunderland, k. v. dort, — — Monarch, 280 T. Gortz u. Goullon. 

Joh. Fr. Stoͤwhaas, von Wolgaſt, — mit Ballaſt, Schoner, Wilhelmina, 78 N. an Ordre. 
Wellford Brown, von Scarbro, k. v. London, — Brigg, Jane, 170 T. Hr. G. Baum. 


H. C. Polit, von Lübeck, k. v. dort, mit Stückgut, Sloop, die neue Hoffnung, 41 R. Hr. Dinnies. 
Der Wind Suͤd⸗Weſt. Den 22ſten und Bſſten nichts paſſirt. n 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 73. Dienſtag, den 27. Marz 1827. 


BER He e . 

a Zu dieſer Leipziger Jubilate⸗Meſſe reiſet ein hieſiger ſicherer Mann in Ge 
ſchaͤfte dort hin, und wuͤnſcht, da es ihm die Zeit dort erlaubt, von hier aus jeder 
Art von Aufträgen, ſey es im Ein⸗ oder Verkauf von Waaren ꝛc. gegen eine bil⸗ 
lige Proviſion zu beſorgen; auch dürfte dieſe Gelegenheit für die Herren Bernſtein 
Arbeiter nicht unwillkommen ſeyn. Uebrigens kann ein Jeder die prompteſte und 
R Ausführung jedes Auftrages ſich fo ſicher halten, als fuͤhrte er daſ⸗ 
elbe in eigener Perſon aus. Anfragen dieſerwegen bittet man baldigſt, ehe die 
Frachten dorthin abgehen, ſchriftlich unter C. II. im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir 
gefaͤlligſt abreichen zu laſſen. 8 

f Bei jetzt geſtalteten Sachen verfehle auch ich nicht, mit meinen Saͤrgen in 
Güte und Billigkeit mich dem ferneren Wohlwollen meiner von mir verehrten Mit⸗ 
buͤrger zu empfehlen. Freilich, wenn ein weit und breit gereiſtes alles umfaſſendes 
und mit den vortrefflichſten Anlagen begabtes Genie auftritt! wer kann ſich mit die 
ſem meſſen! Jedoch wird meines Dafuͤrhaltens dieſes feinen Zweck nie erreichen; 
Danzigs Bewohner find noch immer die Edlen die fie waren, und ein ſchaͤtzbares 
Publikum wird auch mir Dero fernere e nicht entziehen. —— 
f D. F. Diller, Tiſchlermeiſter, Tiſchlergaſſe No. 572. im weißen Lamm. 

Mittwoch den 28. März e. zo im Caſſino die letzte Aſſemblee und Un⸗ 

terhaltung Statt finden, womit die Winter⸗Vergnuͤgungen pro 1829 geſchloſſen 
werden. Die Vorſteher. 12 


7 


5 22 (Ein geſandt.) 5 . 
Wohl bedarf es bei dem allgemeinen Unglück unſerer ungluͤcklichen Mitbruͤder 

bel Graudenz keiner weitlaͤuftigen Aufforderung, denn ihr unbeſchreibliches grenzens . 
loſes Elend ſpricht von ſelbſt laut genug. Aber wohl bedarfs daß ihre Noth all⸗ 
gemein bekannt und beherzigt werde. Wer alſo Sinn und Gefuͤhl dafuͤr hat, der 
wecke und rege doch überall die Theilnahme unſerer oft von eigener Noth bedrängs 
ten Mitbürger durch die einfache Schilderung ihres Elends aufs eifrigſte an. Sey's 
im freundſchaftlichen Vereine der Muße oder im Kreiſe aͤmſiger Gewerbsvereine 
oder wo ſich ſonſt eine Gelegenheit darbietet. Wie? wenn der hier der dem Ver⸗ 
derben gebot bei unferer Huͤrte vorübet zu gehen, angefragt hatte: ob wir entwe⸗ 
r willig den dortigen leidenden Mitbruͤdern zu Huͤlfe kommen oder die ganze 
Maſſe Unglücks auf unſere Häupter laſten ſollte? Mit welcher Emſigkeit würden 
wir wohl unſer Letztes dargebracht haben, um ſolch großes Ungluͤck von Uns und 
ben Unſern abzuwehren. Und uns iſt nun das guͤnſtige Loos gefallen: „wir ſind 
durch fie gerettet worden,“ daher uns natürlich die Verpflichtung bleibt uns ihrer 
Roth anzunehmen, ſo viel wir nur vermögen. Es iſt wahrlich kein bloßes Dank⸗ 


fondern vielmehr ein Sühn⸗ und Schuldopfer was wir unſern Brüdern zu zollen 
verpflichtet ſind. O helfe wer kann! Aber helft ſogleich, thut was euer Herz 
euch jetzt gebietet, und wartet nicht bis es ſich wieder abgekühlt hat, es wuͤrde 
euch ſonſt ewig leid thun — der Pfennig des Armen hat hier gleichen W̃ 

dem Thaler des Reichen, nur eil et fie ihnen zu ſpenden. — Du aber deſſen kaltes 
Herz ſo verſteinert iſt, daß die ernſte Mahnung deiner Bruͤder keinen Eindruck auf 
dich machet, wiſſe; daſſelbe Wort wodurch ſie dich zu bewegen ſuchen iſt zugleich 
ein Hammer der Felſen zerſchmeißt — Gott kann dich durch eine Krankheit fo zuͤch⸗ 
tigen daß du am Leben verzagſt! Irret Euch nicht, Gott laßt ſich nicht ſpotten. 

ER | 


Fuͤr die durch den Ausbruch der Weichſel bei Graudenz in das: tiefſte Elend 
verſetzten Bewohner der Niederung find ferner eingegangen: 14) Ekliw 3 
15) F. D. 15 Sgr. 16). A. S. 1 H 17) —h 3 Rubel. 18) S. A. 1 Duk. 
19) . d. W. R. 3 % 20) J. O. 2 Au in Kas, Anw. 25) ung. 2 72, 
22) Ung. 20 Sgr. 23) Hr. Riem.⸗Tr. Goldmann 1 RR 24) O. F. H. 3 2, 
25) G. R. K. 1 H 26) J. W. — B. t. 10 Sar. 27) C. J. J. 1 M 208) 
C. A. H. 10 Sgr. 29) Frau H. 10 Sgr. 30) —h 2 Fr in Kaſſ. Anweif. 
31) S. S. E. 15 Sgr. 32) B. M. C. 2 K 33) C. A. W. 2 H 34) Um 


f ) Um. 
genannte 1 t 35) Frau In. 5 er 36) W. G. 3 h 37) Gebrüder 


Br. 2 Rubel. 38) E. und M. H.— 11 A 30) C. B. 2 , 40) Here 
J. O. Volckmann 3 4 41) R. M. 1 2 42) C. W. . 1 a 43) C. 
J. Hp. 3 A 44) 1 8 1 N 15 Sgr. 45) Von 6 Dienſtboten 222 


Sgr. 46) NM. K. 20 Sgr. 47) C. A. R. 1 Dukat. 48) L. I. 1 f. 400% 


B. — U. 25 Sgr. 50) E. B. 1 Ar 5) C. B. 1 af 52) 2z— 2 h 53) 
A. B. 1 H 54) Friedrich Wilhehn @..m 1 Dukat. 55) R. K G Huf in Kaſſa⸗ 
Anw. 56) B. 1 H 57) P. 8b. 1 % 58) A. H. L. M. 2 % 2 59) 
J. v, W. 1 . 15 Sgr., 60) Minna & Lisette 10 Sgr. 61) So viel ich ge⸗ 
den kann G. II, Z...e 2 Aut 62) vl. 1 Duk. 63) J. G. G. 10 Sgr. 64) 
> G.G.1 8 N ee 25 er 5 3 mit Waͤſche. 66) 
B. 1 1 6 J. G. 10 Sgr. FIR, A in 3 Kaſſ.⸗Anw. 6 

6. K. 2 J f f x 1 R 8 


Bis jetzt find überhaupt 133 , 12 Sitbergr. 6 Pfennige, 3 Dukaten, 5 


dieſelbſt uͤberliefert worden find, 
FVeernere Beiträge werden mit Dank angenommen. . . 
e ft Rouigl. Preuß. Provinzial Intelligenz Comptoit. W 


sure 


Rubel und 1 Päcchen mit Waͤſche eingekommen, welche Einem Hochedeln Rath 
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Eitraordinaire Beilage zu No. 73. des Intelligenz⸗Vlatts. 


Auf die Bekanntmachung im hieſigen Intelligenz⸗Blatte vom 21. 
Maͤrz c. findet ſich unſer Gewerk nothgedrungen zu antworten: 

Wenn in großen Staͤdten wie Berlin, London, Wien, Peters⸗ 

burg ꝛe., wo mehrere hunderttauſend Einwohner ſich befinden, ein Sarg⸗ 


Magazin gemeinnützig iſt, ſo wird es doch dort gewöhnlich von gelern⸗ 
ten Tiſchlern unternommen. Ganz anders iſt es hier — wo jeder Tiſchler 


Saͤrge verfertiget, und ein großer Theil mit Vorraͤthen vollkommen 
ſortirt iſt, auch arme Tiſchler⸗Wittwen mit ihren oft ſtarken Familien 
blos auf Saͤrge beſchraͤnkt find, — die fie in beliebiger Auswahl fertig 
haben und gewiß ſo billig verkaufen, daß es lieblos wäre eine Sarg⸗ 
Niederlage anzulegen, um ſo den Fluch von Wittwen und Waiſen 
auf uns zu laden — ſonſt wuͤrden wir uns laͤngſt beeilt haben, ein 
Sarg⸗Magazin zu eröffnen, wie wir es durch das Etabliſſement eines 
Meuble⸗Magazins bewieſen haben. Und wir haͤtten wahrlich damit nicht 
gewartet, bis ein Unberufener, der dies Fach nie erlernte „obwohl 
freilich in der Kunſt mehrere Rollen auf der Welt⸗Buͤhne zu ſpielen, 
ſein Talent bekundet hat — ſich deshalb ausſprach. 1 8 
Wenn auch der P. Dentler die bei ihm gefertigten Saͤrge lobt, 
ſo ſollte er es doch nicht ſo weit treiben, durch ſeine Anmerkungen 
das — Jahrhunderte beſtandene Zutrauen des Hochverehrten Publikums 
von wirklich gelernten Tiſchlern ab und auf ſich allein ziehen zu wol⸗ 
len; und zwar wi 
1) durch die Behauptung, daß er die Holzbeſtaͤnde im Großen ein⸗ 
kaufe, den Grund aufſtellend, daß er die Saͤrge wohlfeiler ver⸗ 
kaufen koͤnne; welches keinesweges ſich begründet, da auch wir mit 
ihm aus gleichen Quellen ſchoͤpfen, alfo aus Erfahrung ſprechen; 
2) daß er ſeine Saͤrge fr beffer und dauerhafter gearbeitet ausgiebt, 


als die bei uns auf Beſtellung gefertigten. Dies macht ſo wenig 


ſeinem Kopf als ſeinem Herzen Ehre, indem noch viele Jahre da⸗ 
zu gehoͤren dieſe Behauptung zu beweiſen, die aber von uns und 
unſern Vaͤtern ſchon Jahrhunderte hindurch gerechtfertiget iſt. Auch 
koͤnnen wir mit Ueberzeugung behaupten, daß ſolche ſtarke, dauer 
hafte, dem Zahn der Zeit trotzende, und dabei doch proportionirte, 
mit allen Zierrathen verfehene Saͤrge, wie fie in Danzig von ung 
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QTuhlern_gesiriget werden, an keinen Orten und ſelbſt in den 
größten Hauptſtaͤdten (die Dentler alle bereiſt haben will) nicht 
gefunden werden; — und önnen wir viele Tiſchler aufſtellen, die 
Saͤrge von aller Güte und Große fertig haben und ſchon früher 
hatten, ehe noch Jemand an das ausgeprieſene Magazin dachte; 
3) dem berühmten Werkführer kann doch wohl der P. Dentler — 
der vom Handwerke durchaus nichts verſteht — nicht das Praͤ⸗ 
dlkat der Vollendung geben; — wir wiſſen nur, daß es ein un⸗ 
geprüfter Tiſchler iſt; f f 
4) die Offerte die Saͤrge franco zu liefern, um dadurch die Trink⸗ 
gelder der Lehrlinge zu rigen, iſt want; denn auch wir liefern 
die Saͤrge franco, und wenn unſere Burſchen von der Milde des 
Käufers ein kleines Trinkgeld erhalten; ſo beruht ſolches durchaus 
im Willen des Gebers und dürfte Niemand beſtimmen deswegen 
zum P. Dentler zu gehen. 
Und nun noch ein bittendes Wort im Namen unſerer ſich tief 
5 gekraͤnkt fühlenden Mitbrüder an alle unſere Edlen, Hochherzigen Mit⸗ 
buͤrger und an alle theuren Bewohner unſerer geliebten Vaterſtadt. 
Laſſen Sie Ihr geneigtes Wohlwollen, das uns lange Jahre hindurch 
begluͤckte, auch ferner unſern ſinkenden Muth beleben. Wir geben hies 
mit die feierliche Verſicherung, daß wir alles aufbieren werden, in allen 
Arbeiten ſowohl, ats in der Anfertigung von Saͤrgen, mit prompter 
und reeller Arbeit aufzuwarten. 
Danzig, den 26. Maͤrz 1827. 


Im Namen und Auftrage des hieſigen Tiſchler⸗Gewerks. 
Carl Friedr. Laaß. Ferdinand Herrmann. 


